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AKTUELL IM NETZ

●➲ Mehr Sport!
Alle aktuellen Nachrichten aus der
Welt des Sports sowie viele Bilderga-
lerien, Videos und Hintergründe fin-
den Sie bei uns im Internet:
➤ www.mittelbayerische.de/sport
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LINKS OBEN

abei sein ist alles! Dieser olym-
pische Gedanke bekommt bei

denWettkämpfen in Rio eine ganz
neue Bedeutung.Man könnte ihn
sogar ausbauen, in etwa so: Dabei
sein ist natürlich alles, aber es scha-
det auch nichts, die Augen offen zu
halten, obman ein paar Souvenirs
abstauben kann.

Somachte amDienstag etwa die
wundersameHandtaschen-Ge-
schichte vom olympischen Tennis-
Turnier die Runde.

Die deutsche Tennisspielerin
Laura Siegemundwar gerademit ei-
nem Sieg ins Achtelfinale eingezo-
gen. Gut gelauntmarschierte sie
vom Platz in Richtung der Umklei-
dekabinen. Auf demWeg entdeckte
sie eine an einemZaun baumelnde
Umhängetaschemit dem Schrift-
zug „Rio 2016“. Die gefiel ihr. „Ich
will unbedingt solch eine Tasche“,
rief die Sportlerin laut und ging ein-
fach auf denHerrn zu, der daneben
stand. Dieser leerte prompt die Ta-
sche aus und schenkte sie ihr.

Weil Siegemund offensichtlich
Angst hatte, dass es sich der nette
Spender doch noch einmal anders
überlegt, hat sie nichtmehr groß
nachgefragt undmachte sich vom
Acker.Wer derMannwar, wusste
sie deswegen gar nicht genau – nur
so viel: „Ermuss ja ein Volunteer
sein. Er ist aus Norwegen, und er ist
jeden Tag hier.“

Manwird sich also in den kom-
menden Tagenwieder über den
Weg laufen. Falls derMann in der
Taschewas vergessen haben sollte,
würde sie es ihmnatürlich auch
wieder geben,meinte Siegemund.
Nur die Tasche selbst, in der sie
auch locker eine schöneMedaille
unterbringenwürde, die will sie
nichtmehr hergeben: „Die ist voll
geil, die ist der Knaller“ – und ganz
umsonst war sie auch noch.

D

VON JÜRGENSCHARF,MZ

Geile
Tasche
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SPRUCH DES TAGES

Brasiliens Judo-Olympiasiegerin Rafaela Sil-
va auf die Frage, was sie nach demGewinn
der Goldmedaille als Erstes tun werde.

„Essen. Ich war
noch nicht beim
McDonald’s im
olympischen
Dorf.“

DIE GUTE NACHRICHT
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HEUTE

Seit dem olympi-
schen Team-Fina-
le der Turner darf
sich Marcel Nguy-
en Erfinder nen-
nen. Der Unterha-
chinger kreierte in
der Olympic Are-
na ein neues Ele-
ment am Barren –

eine Felge aus dem Seitverhaltenmit
einer Dreiviertel-Drehung, das künftig
im Code d’Pointage, dem Regelwerk
der Turner, seinen Namen tragen wird.
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LEICHTATHLETIK
Sprint-Star Bolt

will nach
Hollywood.

➤ SEITE 12

PHYSIOTHERAPIE
Verletzungsserie
bereitet Klaus Eder
Sorgen.

➤ SEITE 15
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20162016  
Rio de Janeiro

RIO DE JANEIRO. Der Abensberger Ju-
doka Sven Maresch ist bei seinem
Olympia-Debüt gleich in seinem Auf-
taktkampf gescheitert. Der 29-Jährige
verlor in der Kategorie bis 81 Kilo-
gramm gegen Sergiu Toma aus den
Vereinigten Arabischen Emiraten
durch seinen vierten Strafpunkt.

Auch die frühere Judo-Europa-
meisterin Martyna Trajdos ist bei den
Olympischen Spielen früh geschei-
tert. Die 27-Jährige verlor ihren ersten
Kampf gegen die Brasilianerin Maria-
na Silva und verpasste den Einzug ins

Viertelfinale. Damit warten die deut-
schen Athleten bei den Spielen in
Rio weiter auf den ersten Einzug
ins Viertelfinale, bislang schei-
terten alle früh.

Die Europameisterin von
2015, Martyna Trajdos, war
in der Klasse bis 63 Kilo-
gramm als Medaillen-
kandidatin in den
Wettkampf gegangen,
enttäuschte aber. Ge-
gen Silva, die von
den Zuschauern

lautstark unterstützt wurde, gelang
keiner der beiden Judoka eine
Wertung. Trajdos verlor den
Kampf durch Strafpunkte.
Maresch kassierte vor den
Augen von 2008er-Olympia-
sieger Ole Bischof eine ärgerli-
che Niederlage gegen Sergiu
Toma aus den Vereinigten
Arabischen Emiraten.

In seiner Gewichtsklasse bis 81 Ki-
logrammhatte Ole Bischof 2008 in Pe-
king die bislang letzte Goldmedaille
für die deutschen Judokas gewonnen.
In Rio gehen insgesamt 13 Athleten
des Deutschen Judo-Bundes (DJB) an
den Start. Bislang ist noch keiner von
ihnen über das Achtelfinale hinausge-
kommen, alle scheiterten in Runde
eins oder zwei. Die Hoffnungen ru-
hen nun auf den schwereren Athle-
ten; vor allem Karl-Richard Frey und
Luise Malzahn werden Chancen ein-
geräumt.

SvenMaresch scheitert imerstenKampf
JUDOAbensberger unterliegt bei seiner Olympia-Premiere wie Ex-EuropameisterinMartyna Trajdosch schon zum Start

Sven Maresch ist in der Ka-
tegorie bis 81 Kilogramm
angetreten. Foto: dpa

RIO DE JANEIRO. Monika Karsch hüpf-
te nach dem Einzug in den Gold-
kampf wie ein Gummiball und klopf-
te sich auf den Adler auf der Brust. So
oft hatte ihr auf dem schweren,
schweren Weg der Qualifikation für
Rio de Janeiro die Winzigkeit eines
Ringes gefehlt. Diesmal im größten
Moment ihrer Karriere aber nicht.
Dort, wo die Regensburger Sport-
schützin im April mit einem vierten
Platz im Weltcup im April die Olym-
piatür erst entscheidend auf den letz-
ten Drücker doch noch aufgestoßen
hatte, stand unter dem Strich nach
den beiden Qualifikationsrunden Prä-
zisions- und Duellrunde mit der
Sportpistole wieder Platz vier. Der
führte ins Finale, dort traf die 33-Jähri-
ge aus 25Metern noch besser und hol-
te die erste deutsche Schützenmedail-
le in Rio und seit 2008.

Große Aufholjagd im Goldkampf

Mit 18 von 25möglichen Treffernwar
nur die 19-jährige Griechin Anna Ko-
rakaki, die schon mit der Luftpistole
Bronze gewonnen hatte, im Halbfina-
le noch einen Treffer besser gewesen.
Und im Finale gab erst der 35. und
letzte Schuss den Ausschlag: Die in
der Bundesliga für Kelheim-Gmünd
aktive Karsch hatte nach drei verlore-
nen Serien eine Aufholjagd gestartet
und ebenfalls drei Serien gewonnen.

In der Summation von Präzision
und Duell war noch die Weltranglis-
tenerste Jingjing Zhan (292), die acht
Ringe vor der Bundesliga-Schützin
Korakaki lag, eine Klasse für sich ge-
wesen. Gegen Schweizerin Heidi Diet-
helm-Gerber, ebenfalls in der Bundes-
liga zu sehen, verspielte die Chinesin
mit dem 4:8 aber sogar Bronze.

Zunächst lief es fürMonika Karsch
am Sonntag mit der Luftpistole beim
ersten Rio-Start nicht so prickeln:
Rang 25. Auch in ihrer Spezialdiszi-
plin begann die Sportsoldatin nicht
perfekt: Drei Serien von 96, 98 und 95
Ringen brachten die Weltranglisten-
zehnte und Vierte der Europa-Ranglis-
te zunächst auf Rang 15, beließen sie
aber noch in Reichweite auf den für
das Finalemaßgeblichen Rang acht.

Kinder grüßen von zu Hause

Von zu Hause aus schickten die Fans
samt der beiden Kinder Lina (5) und
Bruno (3) liebste Grüße und beste Ge-
danken. Es half. Die von ihrem Mann
Thomas begleitete und trainierte
Karsch ließ auf die 289 Ringe mit drei
98er-Runden in der ihr lieberen Duell-

runde 294 samt einer starken Quote
von 21 Innenzehnern als Zusatzplus
folgen. Die Regensburgerin hatte als
Zweite ihres Durchgangs die Konkur-
renz vor eine schwere, ja unlösbare
Aufgabe gestellt. Dennoch wurde zu-
hause gebibbert und gezittert. Ge-
bannt wurde auf die sich ständig ver-
ändernden Zahlen am Computer ge-

schaut, weil das Fernsehen auch im
Livestreamnicht sendete.

Schon vor der letzten Serie war
klar: Es reichte, auch wenn zwischen
Rang zwei und neun nur zwei Ringe
lagen. Karsch war als Vierte bestens
im Geschäft. Das blieb sie auch in den
fünf Serien zu jeweils fünf Schuss im
Halbfinale: Nur zum Start traf sie nur

zwei- von fünfmal, danach jeweils
vier Mal. Im Finale sendete auch das
ZDF kurz nach 21 Uhr dann live und
zeigte den Kampf um Gold, in dem
Monika Karsch einen großen Kampf
lieferte, sich nach klarem Rückstand
zurückmeldete, am Ende aber doch
Korakaki gratulieren musste und sie
umarmte.

SCHIESSENDie Regensbur-
gerin verliert erst das dra-
matische Finalemit der
Sportpistole gegen die Grie-
chin AnnaKorakaki und ge-
winnt die Silbermedaille.
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VON CLAUS-DIETERWOTRUBA, MZ

Der größteMoment derKarsch-Karriere

Monika Karsch hatte mit der Silbermedaille allen Grund zur guten Laune. Foto: afp
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➤ Monika Karsch stammt
aus Rott am Lech, wo sie
zum Schießen kam und früh
Talent zeigte. Seit einigen
Jahren lebt sie zusammen
mit Ehemann Thomas und
den Kindern Lina und Bruno
in Regensburg und trainiert
auf der Anlage der HSG auf
der Tremmelhauser Höhe.

➤ Auch 2015war Aserbaid-
schan ein erfolgreiches
Pflaster. Bei der Premiere
der Europaspiele in Baku ge-
wannMonika Karsch Bronze
mit der Sportpistole undmit
dem Regensburger Christian
Reitz auch den nicht olympi-
schen Pistolen-Mixed-Wett-
bewerb Air 50.
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MONIKA KARSCH: REGELMÄSSIGE INTERNATIONALE ERFOLGE SEIT 2013

➤ Lange schien auch Olym-
pia 2016 ohne Karsch statt-
zufinden, der ein Armbruch
Peking 2008 und viel Pech
London 2012 die Teilnahmen
kosteten. Es fehlte der Quo-
tenplatz. Erst ein vom inter-
nationalen Verband geneh-
migter Tausch brachte heuer
das Happyend.

➤ 2013 kam der Durchbruch
mit Bronze im Einzel und Sil-
bermit der Mannschaft bei
den Europameisterschaften
im kroatischen Osijek. Im
Weltcup dauerte es bis zum
ersten Sieg bis 2014 in Mari-
bor. Im selben Jahr gewann
Karsch dasWeltcup-Finale in
Gabala (Aserbaidschan).


